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Liebe Mitglieder der Wohnungsgenossenschaft Riesa, 

kaum ist unser traditionelles Frühlingfest (Rückblick auf Seite 7) bei bester Laune 
gefeiert worden, ist die WG Riesa auch schon voll und ganz im Sommer angekommen. 
Was aber natürlich nicht heißt, dass sich Ihre Wohnungsgenossenschaft einfach im 
Sonnenschein ausruht. 
So gehen die Bauarbeiten für das „Komfortwohnen in Merzdorf“ zügig voran. Miet- 
interessenten können sich sogar schon jetzt bei uns zu den neuen, zeitgemäßen  
Wohnungen beraten lassen (Seite 4). Auch bei der Verbesserung des Services und  
der Qualität für das Breitbandkabelnetz der WG Riesa sind wir im „Hintergrund“  

sehr engagiert – ab 2019 werden wir die Vodafone Kabel Deutschland GmbH als Partner haben. Auf Seite 8 
erfahren Sie, wie sich die Umstellung zum Jahreswechsel gestalten wird.

Aber erst einmal wünsche ich Ihnen eine angenehme und sonnige Sommerzeit – mit lauen Sommernächten, 
entspannten Sommerferien und natürlich auch wohlverdientem Urlaub. Vielleicht schauen Sie auch einfach  
am 26. Juni zum Sommerfest der WG Riesa in der Oberschule „Am Merzdorfer Park“ vorbei? Anlässlich des 
„Sozialen Tages“ engagiert sich die Wohnungsgenossenschaft dort für einen guten Zweck.

Ihre Kerstin Kluge, 
Vorstandsvorsitzende Wohnungsgenossenschaft Riesa eG

Gewinner des Preisrätsels gekürt

Über den ersten Preis des traditionellen Weihnachts-

rätsels des Mietermagazins konnte sich kürzlich Ben 

Krecksch (Foto) freuen. Die WG Riesa Vorstandsvorsit-

zende gratulierte ihm in der Geschäftstelle und über-

reichte ihm einen Gutschein für den Real-Einkaufs-

markt. Zu weiteren Glückspilzen des Weihnachtsrätsels 

zählen Brigitte Krey, Bärbel Tausendfreund, Andreas 

Winderling, Ilka Zieger, Heidrun Böhme, Günther und 

Gertraude Voigt, Margarete Büttner, Jana Weisflog  

sowie Ralf Thieler. Sie gewannen attraktive Einkaufs-

körbe, Kühltaschen und Trinkflaschen.
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Jubiläums-Aufruf zum 
Sommerfest der Freizeitinsel

Das wunderschöne Haus und das 
Insel-Team bieten unter anderem Pro-
jekte im kreativen Bereich, im Bereich 
der Erlebnispädagogik und unzählige 
andere Möglichkeiten der sinnvollen 
Freizeitgestaltung an. Vor allem die 
„Inselcity“ begeistert jedes Jahr ca. 
170 Kinder und unzählige Betreuer 
für insgesamt zwei Wochen. Und da 
sich in diesem Jahr die Gründung des 
gleichnamigen Trägervereins bereits 
zum 20. Mal jährt, wird am 17. Juni in 
der Canitzer Straße 56 groß gefeiert. 

Ti
te

lb
ild

 k
le

in
: 
©

 a
lp

ha
sp

ir
it

/f
ot

ol
ia

.c
om

; 
©

 G
ra

fik
en

 b
y 

Fr
ee

pi
k.

co
m

; 
©

 g
en

ia
ls

oz
ia

l

Zum traditionellen Sommerfest wird 
es neben allerhand Spiel und Platz 
auch einen großen Flohmarkt von 
Kindern für Kinder geben. Und damit 
die Besucher in schönen Erinnerungen 
schwelgen können, ruft der Freizeit-
insel Riesa e. V. auf, Andenken und 
Erinnerungsstücke jeglicher Art (z. B. 
Fotos oder Kreatives) auf der „Insel“ 
abzugeben oder zum Sommerfest 
mitzubringen. 
Auskünfte gibt gern das Sekretariat 
unter Tel. 0 35 25.733 153.

Für Kinder, Jugendliche und Familien ist sie in Merzdorf  

eine Institution: Die Rede ist von der Freizeitinsel Riesa. 

Sommerfest zum  
Sozialen Tag in Sachsen

Den Sommer feiern und gleichzeitig eine gute Sache un-
terstützen: Das ist am 26. Juni in der Oberschule „Am 
Merzdorfer Park“ möglich. Denn anlässlich des „Sozia-
len Tages in Sachsen 2018“ lädt die Wohnungsgenos-
senschaft Riesa eG (nicht nur) Mieterinnen und Mieter 
zum Sommerfest ein. Von 11.00 bis 14.00 Uhr stehen 
eine bunte musikalische Umrahmung sowie eine kleine 
Show der Oberschüler auf dem Programm. Und natürlich 
wird für das leibliche Wohl bestens gesorgt sein. 
Am letzten Dienstag vor den Sommerferien stellen 
tausende sächsischer SchülerInnen ihre Arbeitskraft 
zur Verfügung. Den Lohn behalten sie dabei nicht für sich selbst, 
sondern spenden ihn für soziale Projekte weltweit und in Sachsen. 
Die Sächsische Jugendstiftung als Trägerin der Aktion will junge 
Menschen zu solidarischem Handeln dazu ermutigen, sich als mitwir-
kende AkteurInnen unserer Gesellschaft zu begreifen und sie dabei 
unterstützen, aktiv Verantwortung zu übernehmen – global und lokal.

Netzwerk Sachsen e.V.
Entwicklungspolitisches

SACHSEN
LANDESSCHÜLERRAT

Hauptsponsoren:

Jobangebote fi ndest du auch auf www.jobprofi le.de

www.genialsozial.de       facebook.com/genialsozial

Partner: Kooperations-
partner:

DEINE ARBEIT GEGEN ARMUT

AKTIONSTAG
   26. JUNI 2018

  AKTIV
WERDEN!
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Zeitgemäßes Komfort- 
wohnen in Merzdorf

Für die Wohnungsgenossenschaft 
Riesa eG ist das Neubau-Projekt eine 
„mutige und konsequente Entschei-
dung“, wie es der Riesaer OB Marco 
Müller beim Spatenstich auf den 
Punkt brachte. Gleichzeitig ist sie 
aber auch eine wohl überlegte. Für die 
kommenden Wohnungen wurden alte 
Blöcke abgerissen. Aber, so Vorstands-

vorsitzende Kerstin 
Kluge, „wir brau-
chen zukunftsfähige 
Wohnungen, die 
in Bezug auf den 
Zuschnitt, die Aus-
stattung und das 
Wohnfeld zeitgemäß 
sind. Das lässt sich 
bei einer Sanierung 
nicht ideal umset-

zen.“ Zumal eine Rekonstruktion von 
Altbeständen meist fast genauso teuer 
wie ein Neubau ist.

Für das „Komfortwohnen in Merz-
dorf“ entstehen großzügige 2-, 3- und 
4-Zimmer-Wohnungen, die allesamt 
über einen Balkon bzw. eine Terrasse 
und auch über eine Fußbodenheizung 
verfügen. Pro Haus werden 11 Woh-
nungen an einen Aufzug angeschlos-
sen. Im Erdgeschoss werden zudem 
Mietergärten angelegt. Somit entsteht 
bei den dreigeschossigen Häusern laut 
Architekt Mathias Albert der angeneh-
me Charakter eines Reihenhauses.

Nach heutigem Baufortschritt kann 
das erste Gebäude bereits im Mai 
2019 bezogen werden. So lange 
müssen sich Mietinteressenten aber 
natürlich nicht gedulden: Schon jetzt 
können Beratungstermine bei der 
WG Riesa vereinbart werden. Die 
Ansprechpartner hierfür sowie die 
detaillierten Exposés der Wohnungen 
befinden sich auf der Webseite der 
Wohnungsgenossenschaft unter  
www.wg-riesa.de/neubau.

Im April erfolgte der Spatenstich, seitdem geht es beim Neubau für das „Kom-

fortwohnen in Merzdorf“ mit großen Schritten voran. Insgesamt entstehen auf 

dem Areal an der Ecke Alleestraße/Heinz-Steyer-Straße 42 Wohnungen, ein  

neuer Spielplatz, Parkplätze und ein angenehm grünes Wohnumfeld.
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Mit offenen Ohren 
zum Hingucker

„Unser Wohnblock ist für die Stadt 
Riesa jetzt ein Hingucker“, so die 
Einschätzung des Ehepaars. „Wir er-
hielten mit dem Umbau nach unserem 
Erstbezug 1976 praktisch nochmals 
eine komplett neue Wohnung – mit 
einem großen Bad, großer Küche, bar-
rierefreien Fußböden und nicht zuletzt 
einem schönen Balkon.“ Als beson-
ders positiv hoben beide in ihrem Dan-
kesschreiben hervor, dass während der 

Umbauarbeiten die Genossenschaft, 
die Bauleitung und die ausführenden 
Firmen immer ein offenes Ohr für 
ihre Anliegen hatten. „Das ist in den 
manchmal stressigen Situationen, 
die Bauleute und Mieter zu durchle-
ben hatten, nicht selbstverständlich 
und umso mehr hervorzuheben.“ Der 
Aufwand habe sich gelohnt, und das 
investierte Geld ist sehr gut angelegt 

worden, schrieben Barbara 
und Dietmar Eisemuth.

Dieses Feedback freut uns 
als Wohnungsgenossenschaft 
natürlich sehr und bestärkt 
uns, in unseren Vorhaben 
und Planungen weiterhin ein 
großes Augenmerk darauf zu 

legen, für die Wünsche 
und Anliegen der Mieter 
stets ein offenes Ohr zu 
haben – und Umbau-
maßnahmen so ver-
träglich wie möglich zu 
gestalten. Gerade bei so 
umfangreichen Arbeiten 
wie am Karl-Marx-Ring 
10–16. Dort wurden 
neue, vorteilhaftere 
Grundrisse realisiert, 

Bäder saniert, Balkone besser nutzbar 
gemacht und u. a. auch die gesamte 
Elektrik der Wohnungen erneuert. Und 
so wie sich das Ehepaar Eisemuth bei 
der WG Riesa bedankt hat, bedan-
ken wir uns natürlich auch für das 
Verständnis, dass die Mieter während 
der manchmal anstrengenden Umbau- 
und Sanierungsphase aufgebracht 
haben. 

Wenn die Bezeichnung „treue Mieter“ auf Mitglieder der Wohnungsgenossen-

schaft Riesa eG zutrifft, dann mit Sicherheit auch auf Barbara und Dietmar 

Eisemuth. Vor sage und schreibe 42 Jahren gehörte das Ehepaar zu den Erst- 

beziehern des neugebauten Blocks am Karl-Marx-Ring. Im Eingang Nr. 12  

fanden beide 1976 ein Zuhause, in dem sie bis heute wohnen – und das vor  

kurzem eine umfangreiche „Frischzellenkur“ erhalten hat. Und die WG Riesa 

freute sich sehr, den Dankeschönbrief zu lesen, den die Eisemuths kürzlich  

in die Geschäftsstelle geschickt hatten.
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Informativer erster Wähler-
vertreterstammtisch

Unter reger Teilnahme 

fand am 12. März der 

erste Wählervertreter-

stammtisch des Jahres 

in der Geschäftsstelle 

der WG Riesa statt. Hier berichteten die Vorstandsvor-

sitzende Kerstin Kluge und der Technik-Vorstand Hagen 

Nickol den Wählervertretern über aktuelle Projekte der 

Wohnungsgenossenschaft Riesa eG. So konnten sich die 

Anwesenden beispielsweise über den Abschluss eines 

neuen Vertrages zur Breitbandversorgung durch Vodafone 

Kabel Deutschland informieren, der 2019 in Kraft tritt. 

Zudem informierte der Vorstand über den Stand der Erfüllung der Dienstleis-

tungsverträge für Gründlandpflege, Winterdienst, Hausreinigung und Vorgarten-

pflege und berichtete über den Modernisierungs- und Instandshaltungsplan der 

WG Riesa für 2018.

· 2018 ·

VERTRETER
STAMM
TISCH

Einladung zur Wählervertreterversammlung 

Gemäß dem Genossenschaftsgesetz hat die WG Riesa kürzlich alle Wähler-
vertreter zur ordentlichen Wählervertreterversammlung eingeladen. Diese 
findet am 25. Juni um 18.00 Uhr im Mercure Hotel Riesa Dresden Elbland 
statt. Auf der Tagesordnung stehen u. a. der Bericht des Vorstandes und des 
Aufsichtsrates über das Geschäftsjahr 2017, die Feststellung des Jahres-
abschlusses 2017, die Beschlussfassung über die Verwendung des Jahres-
ergebnisses 2017 sowie die Entlastung der Vorstands- und Aufsichtsrats-
mitglieder. Weiterhin finden im Rahmen der Wählervertreterversammlung 
Wahlen zum Aufsichtsrat statt: Laut Satzung scheidet turnusmäßig Herr 
Götz Graupner aus und stellt sich zur Wiederwahl. Für alle Wählervertreter  
steht im Mercure Hotel ab 17.30 Uhr ein kleiner Imbiss bereit.
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Großer Andrang beim 
Frühlingsfest der WG Riesa

Es war wieder einmal ein wunderbarer Nachmittag im Kreise der 

Wohnungsgenossenschft Riesa eG: Sage und schreibe ca. 450 

Mieterinnen und Mieter begrüßten zusammen 

mit der Vorstandsvorsitzenden Kerstin Kluge 

am 25. April zum traditionellen Frühlingsfest der WG 

Riesa die warme Jahreszeit – natürlich mit dem großen 

Frühlingsfeuer zum Abschluss. Die WG Riesa bedankt 

sich herzlich bei allen Besuchern und Mitwirkenden. 

Und ganz besonders beim Freizeitinsel Riesa e. V., der 

für ein kunterbuntes Kinderprogramm sorgte. 
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Unser Breitbandkabelnetz werden 
wir 2019 auf Zukunft umschalten

Wir haben uns zum Wechsel des 
Kabelnetzanbieters entschlossen, weil 
wir damit den gesamten Wohnungsbe-
stand (außer Wülknitz) mit Breitband-
kabelangeboten versorgen können und 
die Gebühr für die Grundversorgung 
von bisher 8,20 €/Monat auf 6,07 
€/Monat senken werden. Außerdem 
erwarten wir uns vom neuen Anbieter 
einen besseren Service. Die Erfahrun-
gen unserer Mitglieder decken sich 
mit den unseren, dass beispielsweise 
die telefonische Hotline von Tele 
Columbus unverändert schlecht zu 
erreichen ist und falls man jemanden 
erreicht, die Kompetenz zu wünschen 
übrig lässt.

Der Wechsel von Tele Columbus zu 
Vodafone Kabel Deutschland wurde 
in einer gemeinsamen Beratung des 
Aufsichtsrates mit dem Vorstand 
intensiv beraten und fand die Zustim-
mung des Aufsichtsrates. Auch unsere 
Wählervertreter wurden bereits zum 
diesjährigen Wählervertreterstamm-
tisch am 12.3.2018 informiert und 
erste Fragen beantwortet.

Die technischen Umstellungen werden 
ab 1.1.2019 beginnen und sukzessive 
von Gebäude zu Gebäude erfolgen. Ein 
Terminplan, in welcher Woche welche 
Häuser umgestellt werden, liegt zum 
jetzigen Planungsstand noch nicht vor. 

Auf jeden Fall werden auf Wunsch des 
Mieters am Umstellungstag Mitarbeiter 
des neuen Anbieters für ein Empfangs-
gerät pro Wohnung einen für Sie kos-
tenfreien Sendersuchlauf durchführen. 
Sendersuchläufe für Zweit- und Dritt-
geräte sind kostenpflichtig. Spätestens 
ab dem auf die Umstellung folgenden 
Monat wird dann die Grundversor-
gungsgebühr für Sie niedriger.

Falls Sie nur die Fernsehgrundversor-
gung nutzen, müssen Sie überhaupt 
nichts tun, wir regeln alles für Sie. 
Alle Zusatzverträge zwischen Ih-
nen und Tele Columbus werden von 
Tele Columbus gekündigt, bzw. im 

Wir freuen uns Ihnen mitteilen zu können, dass es eine Veränderung bei der Ver-

sorgung Ihrer Wohnung mit Fernsehen geben wird. Gegenwärtig erfolgt die Fern-

seh-Versorgung in den allermeisten unserer Objekte durch die Tele Columbus AG, 

welche sich übrigens zur PYUR umfirmiert hat. Im Jahr 2019 wird unser neuer 

Breitbandkabelanbieter Vodafone Kabel Deutschland GmbH heißen.
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beiderseitigen Einvernehmen aufge-
löst. Zur Beendigung aller laufenden 
Zusatzverträge müssen Sie dement-
sprechend auch nicht tätig werden. 
Was wir Ihnen jedoch nicht abnehmen 
können, ist der Abschluss von neuen 
Zusatzverträgen mit Vodafone Kabel 
Deutschland. Hierbei erhalten Sie je-
doch umfangreiche Unterstützung von 
speziell qualifizierten Medienberatern 
vor Ort und natürlich auch noch jede 
Menge Informationsmaterial.

Außerdem werden Sie im Vodafone-
Shop auf der Hauptstraße auch nach 
der Umstellung immer einen An-
sprechpartner für Ihre Belange hier in 
Riesa vorfinden. 

Vodafone Kabel Deutschland verfügt 
über ein mindestens ebenso leistungs-
fähiges Netz mit äquivalenten Angebo-
ten für zusätzliche HD-Sender, Internet- 
und Streamingdiensten sowie Telefonie 
wie Tele Columbus. Die dann gültigen 
Senderlisten erhalten Sie selbstver-
ständlich noch vor der Umstellung.

Unabhängig vom Anbieterwechsel 
haben die Bundesländer Sachsen und 
Bayern per Gesetz ab 1.1.2019 die 
Verbreitung von anlogen Fernsehsigna-
len im Kabelnetz untersagt. Aus diesem 
Grund hätte auch Tele Columbus 
komplett auf digitale Sender umstellen 
müssen. Vodafone Kabel Deutschland 
wird dementsprechend ab 2019 sowie-
so nur noch digital einspeisen (müssen), 
sodass die Umstellung des Anbieters 
mit der Umstellung von analog auf di-
gital für Sie zeitlich zusammenfällt. Da 
statt eines analogen Senders mehrere 
digitale Sender ins Kabelnetz einge-
speist werden können, werden zukünftig 
insgesamt wesentlich mehr Programme 
abrufbar sein. Falls Sie noch einen 
älteren Röhrenfernseher haben und 
diesen auch weiter betreiben möchten, 
benötigen Sie lediglich einen DVB-C 
Kabelreceiver, welcher preisgünstig im 
Fachhandel oder bei Vodafone Kabel 
Deutschland erworben werden kann.

Zu allen Sie betreffenden Maßnahmen 
werden Sie rechtzeitig durch uns und 

durch die 
Vodafone Ka-
bel Deutsch-
land GmbH 
informiert. 
Zum jetzigen Zeitpunkt liegen uns 
jedoch noch keine konkreten Termine 
und anderweitige Informationen vor, 
weswegen wir Sie bitten, auf unsere 
nächsten Mitteilungen zu warten und 
bis dahin von Nachfragen abzusehen. 
Bitte lassen Sie uns die Zeit, den 
Wechsel so sorgfältig wie möglich 
vorzubereiten.

Mit dem neuen Breitbandkabelnetz-
anbieter Vodafone Kabel Deutschland 
und seinem außerordentlich leis-
tungsfähigen Angebot für Fernsehen, 
Internet, Telefonie und Mobilfunk und 
noch dazu einem für Sie besseren 
Preis-Leistungs-Verhältnis wirken wir 
nicht nur den ansonsten steigenden 
Betriebskosten entgegen, sondern 
erringen mit diesem Punkt einen wei-
teren Wettbewerbsvorteil auf dem in 
Riesa stark umkämpften Mietermarkt.©
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Tipp: 7. Aktionstag für Allein- 
erziehende und Familien

Der Sommer ist zwar noch lange nicht 
vorbei, aber dennoch möchten wir im 
Mietermagazin schon jetzt auf eine 
wunderbare Veranstaltung hinweisen: 
Am 22. September laden die Riesa-
er Gleichstellungsbeauftragte, der 
Sprungbrett e. V., die Kita „Mischka“, 
die BCA des Jobcenters und der 
Agentur für Arbeit und natürlich die 
WG Riesa wieder zum großen Aktions-

tag für Alleinerziehende und Familien. 
Bereits zum siebenten Mal findet der 
Aktionstag in Riesa statt. Unter dem 
Motto „Singend und tanzend in den 
Herbst“ wird es im Mehrgenerationen-
haus in der Alleestraße von 14.00 bis 
18.00 Uhr wieder viele bunte Ange-
bote für kleine und große Besucher 
geben – und die aktive Mitgestaltung 
vor Ort ist ausdrücklich erwünscht. 

Gelungene Fotoaktion 
zur Automeile

Zur diesjährigen 23. Riesaer Automeile präsentierte 

sich bei strahlendem Sonnenschein auch die Woh-

nungsgenossenschaft Riesa eG. Zwischen zahlrei-

chen Ausstellern von Auto- und Fahrradhäusern bot 

die WG Riesa am 5. Mai den Besuchern eine schicke 

Fotoaktion an. Mit im Gepäck auf der Hauptstraße 

hatten die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter auch 

aktuelle und detaillierte Informationen zum begonne-

nen Neubau „Komfortwohnen in Merzdorf“. 

Für Jung und Alt wurde zudem auf zwei Bühnen ein 

buntes Unterhaltungsprogramm geboten, für die Kin-

der gab es eine Hüpfburg-Arena. Verschiedene gast-

ronomische Angebote rundeten die Meile ab.
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wurden nicht unwesentliche Mietrück-
stände festgestellt. Erst ab 1919, nach 
Abklingen der Kriegswirren, konnte 
sich die Spar- und Baugenossenschaft 
zu Gröba wieder verstärkt ihrem eigent-
lichen Unternehmenszweck, dem Bau 
von Kleinwohnungen, zuwenden.

Am 21. Mai 1919 trat die Genossen-
schaft dem Verband gemeinnütziger 
Bauvereinigungen in Sachsen bei. 1923 
schlossen sich die einstmals rivalisie-
renden Gemeinden Gröba und Weida 
der Stadt Riesa an, deren Einwohner-
zahl auf 25.000 stieg. Damit wurden 
die Ortsgesetze der Stadt Riesa, welche 
das Wohnungswesen betrafen, auch für 
Gröba bindend und die Stadt übernahm 
die zehn Anteile der Gemeinde Gröba 
an der Spar- und Baugenossenschaft. 
Mithilfe von Landerwerb von der Stadt 
Riesa entwickelte die Spar- und Bau-
genossenschaft Gröba ab 1927 auch 
selbst wieder Aktivitäten im Wohnungs-
bau und errichtete bis einschließlich 
1929 noch insgesamt 48 Wohnungen 
an unterschiedlichen Standorten.

Teil 6: Die Geschichte  
der WG Riesa 

Die Spar- und Baugenossenschaft 
e.G.m.b.H. in Gröba

In Gröba hatte sich der Gemeinderat 
bereits im Jahre 1898 mit den erheb-
lichen Mängeln bei der Versorgung der 
Bevölkerung mit Wohnraum befasst. Die 
allgemeinen Verhältnisse waren bedrü-
ckend; ein im Jahre 1903 gegründeter 
Mieterverein mahnte schließlich bei der 
Gemeindeverwaltung wirksame Hilfe an. 

Aber erst im Jahr 1908/09 setzte 
sich im Gemeinderat die Überzeugung 
durch, dass die bestehende
Wohnungsnot auch den weiteren 
wirtschaftlichen Aufschwung des Ortes 
gefährde. Und erst dies rief verstärkte 
Aktivitäten und Vorschläge auch für das 
Wohnungswesen auf den Plan: Gemein-
derat Hofmann empfahl die Errichtung 
von städtischen Wohnhäusern, sein 
Kollege, Gemeinderat Illig, schlug die 
Bildung einer Wohnungsbaugenossen-
schaft nach dem Vorbild der nahege-
legenen Stadt Riesa vor und forderte 
die Gemeinde zu diesem Zweck zum 

Erwerb von Bauland auf. Im Verlauf 
des Jahres 1910 erwarb die Gemein-
de Gröba mit Hilfe eines Darlehens 
der Landesversicherungsanstalt in 
Höhe von 80.000 Mark ein Bauareal 
zwischen der Stein- und Strehlaer 
Straße von ca. 43.000 qm für den 
Kleinwohnungsbau. Am 3. Mai 1910 
erfolgte die Gründung der Spar- und 
Baugenossenschaft zu Gröba. Die 
Satzung nennt als Gegenstand des 
Unternehmens „Bau, Erwerb und Ver-
waltung von Häusern zum Vermieten 
oder zum Verkauf und die Annahme 
und Verwaltung von Spareinlagen.“ 

Am 17. Juli 1912 war Baubeginn 
für die ersten 30 Wohnungen (Ost-
straße mit den Nummern 1, 3, 5, 7, 
9,11). Im Oktober 1912 war der Bau 
fertiggestellt. Die Geschäftsjahre 
1914 bis 1918 sind durch zahlreiche 
personelle Veränderungen in Vorstand 
und Aufsichtsrat, auch in Folge von 
Kriegsverpflichtungen der Mitglieder 
gekennzeichnet. Auch ein Mitglieder-
schwund war zu verzeichnen. Zudem 
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Seit letztem Jahr darf auch die WG Riesa sagen: 

„Wir sind Kulturerbe!“. Denn Ende 2016 nahm die 

UNESCO die Genossenschaftsidee in die Liste des 

immateriellen Weltkulturerbes auf. Damit ist natürlich 

viel Geschichte verbunden, die in Bezug auf die Woh-

nungsgenossenschaft Riesa eG mittlerweile mehr als 

100 Jahre umfasst. 2019 feiern wir das 110-jährige 

Jubiläum und stellen Ihnen in dieser Serie bis dahin 

die Geschichte der WG Riesa vor – von den Anfängen  

im 20. Jahrhundert über Umbrüche durch Krieg und  

politische Zeitenwenden bis in die Gegenwart.



Sanitärbereich
 § Installationsbetrieb Henry Wendt 
Gröditz, Tel. 03 52 63.66 30

 § Firma K&K Wärmetechnik Riesa 
Tel. 01 62.7 49 58 83

Elektro- und Schlüsselnotdienst
 § Elektro- und Schlüsseldienst Donath 
GmbH, Tel. 01 72.3 50 58 10 oder 
Tel. 0 35 25.89 21 55

Rufnummern Notdienst Info-Telefon für  
unsere Mieter

Wenn Sie schnell Rat 
brauchen – sind wir  
für Sie da:

Tel. 0 35 25.50 64.0

info@wg-riesa.de
www.wg-riesa.de

Stördienst Rundfunk
 § Tele Columbus, Tel. 030.25 77 77 77

Notbefreiung Aufzüge
 § Schindler Aufzüge GmbH  
Tel. 08 00.8 66 11 00

 § Kone-Servicecenter 
Tel. 08 00.8 80 11 88

Getanzte Musik aus Spanien können Liebhaber von tempe-
ramentvollen Gitarrenklängen am 26. August in der Riesaer 
Klosterkirche erleben. Unter dem Titel „Danza andaluza“ 
geben der Gitarrist Roger Tristao und die französische Tänzerin 
Sophie Julie ein Sommerkonzert der Extraklasse.

Gefunden haben sich die beiden Künstler vor zwei Jahren, 
als Roger Tristao für ein Konzertprojekt eine Tänzerin suchte – 
und die inspiriende Bekanntschaft von Sophie Julie machte, 
die als ausgebildete Tänzerin bereits seit mehreren Jahren an 
verschiedenen Theatern und in Berliner Compagnies wirkte. 
Seitdem erweiterten beide ihr Repertoire und sind ständig auf 
der Suche nach neuen Ideen, die sie musikalisch und tänze-
risch umsetzen können.

Roger Tristao studierte in Berlin und Düsseldorf klassische 
Gitarre und lebt seit seinem Abschluss als freischaffender 
Gitarrist. Neben zahlreichen Konzerten in Deutschland führten 
ihn Auftritte auch bereits nach Indien, Afrika und Südamerika. 

Zusammen mit der tänzerischen Interpretation durch So-
phie Julie spielt Tristao in der Riesaer Klosterkirche Werke 
von Isaac Albéniz, Enrique Granados, Francisco Tarrega und 
Gaspar Sanz.

Wann: Sonntag, 26. August 2018, 17.00 Uhr 
Wo: Klosterkirche Riesa (Rathausplatz, 01589 Riesa) 
Wie viel: 10 Euro (ermäßigt 8 Euro)

Zum traditionellen Freyler-Konzert der Elbland Philharmonie 
Sachsen wird im Juni ein ganz besonderer Gast erwartet: 
Im Programm „Memento – orchestral experience“ steht der 
Ausnahmemusiker Sebastian Studnitzky auf der Bühne. 
Schon immer war Studnitzky ein Wanderer zwischen den 
musikalischen Genres. Er setzt sich mit seinen Kompositio-
nen wohltuend vom gängigen Klassik–Jazz-Crossover ab. 
Als Trompeter und als Pianist musiziert er auf internationa-
lem Top-Niveau. Wie wenige andere Instrumentalisten seiner 
Generation ist er in den Clubs und auf den Festivals weltweit 
präsent. Aktuell ist er auf den Aufnahmen von Nils Landgrens 
„Funk Unit“, Jazzanova, Wolfgang Haffner, Nightmares On 
Wax, Moritz von Oswald, Mezzoforte, Dominic Miller u. v. m. 
zu hören. 2012 gründete er mit Contemplate sein eigenes 
Label/Netzwerk. 2014 initiierte er als musikalischer Leiter  
das XJAZZ Festival – das aus dem Stand größte Jazzfestival 
Berlins – und stellte damit mal eben die Jazzszene in 
Deutschland auf den Kopf. Seit September 2014 lehrt Sebas-
tian Studnitzky als Professor an der Hochschule für Musik 
Carl Maria von Weber in Dresden und wurde 2015 mit dem 
„ECHO Jazz“ ausgezeichnet. Mit Paul Kleber (Bass) und Tim 
Sarhan (Drums) bringt Studnitzky am 23. Juni in der Freyler-
Halle seine Vielseitigkeit und stilistische Aufgeschlossenheit 
auf den Punkt. Von der Elbland Philharmonie Sachsen unter 
der Leitung von Ekkehard Klemm begleitet, zelebriert er sein 
faszinierend emotionales Spiel an Trompete und Klavier.

Wann: Sonnabend, 23. Juni 2018, 18.00 Uhr 
Wo: Freyler-Halle (Heinrich-Schönberg-Str. 12, 01591 Riesa) 
Wie viel: Einzelticket 21 Euro (Schüler/Studenten 6 Euro)

Jazz auf 
internationalem
Top-Niveau

Sommerkonzert
mit andalusischem
Temperament©
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